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Wien,amMittwoch,den17.August.1927.
AmSamstagüberreichteinVertrstungdesBürgermeietersubilarederE

AmtsratKantnerdenEhepaarenHeinrichundJustineHarzopf,Adalbertund
ElisabethHromadka,LeopoldundKlaraMaradyundSimonundBettiSchwarz-¬

ldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.färberanlässlichihrer
Vien.VoreinigenTagenhateenerStadtve

StadtverordnetenunterFührungdesBürgkommission
diemehrereTageinWienDieStudienkommiters HedebolWi

henEinrichtungen,diekommunalenFürsorgeeinweilte ,besuchtediesti
richtungen ,die EinrichtungenderStrassenbahnundderStadtbahnundins-¬

SiewohntenaucheinemVortragbosonderediestädtischenWohnhau
ei .DieGästeäussertensichüberdieSchulreformimWiener

inüberausbefriedigenderWei
tretungFavoritenzungderBe

gseinePlenarsitzungab.vierUhrnachmithäktFreitag,den26 .Augn

iten Am16 .AugustumzehnUhrvor-¬DieGemeindewachebeiA
hfeuerinRudolfsbeim,Reithofferplatz9.mittagwurdederFeuersehr

angezeigt.DieandieBrandstellealarmierteHauptfeuerwacheOttakringfand
dasDacheinesHoftrakteseinesvierstöckigenHausesin Flammenvor .Die
EntstehungsursachekonntemitSicherHeitnichtfestgestelltwerden.DasFeu¬
er warerst entdecktworden ,als schonder RauchdurchdieDachbodenöffnun¬
gennachaussendrang.EswurdenzweiSchlawhlinienvoneinerKraftspritze
ausüberdasStiegenhausgelegtundderFeuerwehrgelanges ,dasFeuerin
etwazehnMinutenzuköschon.DeramBrandplatzanwesendeBranddirektor
ordnsteinseinerEigenschft alsChefderGemeindewachean ,dassdieAuf-¬
räumungsarbeitenvoneiner Abteilungder neugeschaffenenGemeindewache
durchzuführensind,InkürzesterZeitwareineAbteilungvonfünfzehnMann
der Gemeindewachevonihrer nahegelegenenUnterkunftsstelleSchuhmeier-¬
platzamBrandorteingetroffen.DortwurdesievomausgerücktenBgreit-¬
schaftsoffiziereingeteiltundfühktedannunterAnleitungderzurückgelas
senenBrandwachedieAbräumearbeitenin mustergültigerWeisedurch .Eswar
diesderersteFall ,wodieGemeindewachenebenihrerHauptaufgabe,derVer-¬
sehungdesWachdienstes ,dieerhalteneSchulungaufallenGebietenderHil-¬
feleistungmitvollemErfolgindieTatumsetzenkonnte.

sefürsorgederGemeindeWien.DerWienerMagistrathatjetztberk
eineBroschüreüberdieTuberkulosefürsorgederGemeindeWienherausgegeben
DieBroschüreist reichillustriert SieenthältausführlicheBerichteübs
den Beginnund die Entwicklungder Tuberkulosefürsorge ,über die Arbeitder

Tuberkulosefürsorgestellen ,über die Aufnahmein Heilstätten undüberden
Dienstder Zentralaufnahmestellefür Kurbedürftigeder GemeindeWien .Eine

denErfolgderTuberkulesReihevonStatistiken zeigt dieEnt

fürsorge .
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